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Zahntechnik plus 
(06. bis 07. März 2026)

Leipzig, 9. März 2026

Zahntechnik plus 2026 wächst deutlich und setzt Impulse für die Branche 

2.100 Besucherinnen und Besucher entdecken Innovationen und Trends der Branche und profitieren vom umfangreichen Fortbildungsprogramm

Mit einem vielfältigen Kongressprogramm, einer ausgebuchten Industrieausstellung und neuen Veranstaltungsformaten hat die Zahntechnik plus ihre Rolle als Treffpunkt des Zahntechnikerhandwerks etabliert. Am 6. und 7. März 2026 kamen 2.100 Inhaber und Manager von Dentallaboren, Zahntechniker sowie Auszubildende im Congress Center Leipzig (CCL) zusammen, um sich über aktuelle Entwicklungen der Branche auszutauschen und sich fachlich fortzubilden. Gleichzeitig nutzte der Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) die Veranstaltung, um sein 70-jähriges Jubiläum mit der Branche zu feiern und ein klares Statement in Richtung Gesundheitspolitik zu setzen.

„Die Zahntechnik plus hat sich erneut als wichtiger Treffpunkt unseres Handwerks bestätigt“, sagt Dominik Kruchen, Präsident des Verbands Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI). „Dass wir hier unser 70-jähriges Verbandsjubiläum feiern konnten, war für uns ein starkes Symbol. Die Branche hat in Leipzig eindrucksvoll gezeigt, wie innovativ und leistungsfähig sie ist. Der Fachkongress und die begleitende Ausstellung boten eine hervorragende Plattform, um neue Trends und Innovationen zu diskutieren und zugleich ein klares Signal zur Bedeutung unserer Branche in Richtung Gesundheitspolitik zu senden.“ 

Auch Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer der Leipziger Messe, zieht ein positives Fazit: „Die Zahntechnik plus ist deutlich gewachsen: 25 Prozent mehr Aussteller, eine größere Ausstellungsfläche und ein beeindruckender Besucherzuwachs zeigen, welche Dynamik in dieser Branche steckt. Damit hat sich die Zahntechnik plus als nationale Plattform der Branche etabliert.“

Die Besucherstruktur unterstreicht die bundesweite Bedeutung der Veranstaltung: Über ein Drittel der Teilnehmer legte für den Besuch mehr als 300 Kilometer zurück.


Kongress: Blick in die Zukunft der zahntechnischen Versorgung

Passend zum Jubiläum des Verbandes schaute die Branche zukunftsweisend nach vorn. Unter dem Leitthema „Die zahntechnische Versorgung 2035 – Faktencheck, Trends und Zukunftsszenarien“ widmete sich der Fachkongress aktuellen Entwicklungen und zukünftigen Herausforderungen der Branche sowohl im technischen als auch politischen Wandel. 

Begleitet wurde der Fachkongress durch vier Themenwelten, die gezielt unterschiedliche Aspekte des zahntechnischen Berufsalltags beleuchteten. Unter den Titeln „Erfolgreich wirtschaften – Profitabel, nachhaltig, zukunftssicher“, „Einzigartig werden – durch Marketing clever positionieren“, „Das Team gewinnt – Kollegen & Fachkräfte finden, binden und begeistern“ sowie „Hightech ist unser Handwerk – Innovative Materialien & Technologien“ erhielten die Teilnehmer praxisnahe Einblicke in aktuelle fachliche und betriebswirtschaftliche Fragestellungen. 

Am Abend des ersten Messetages feierte der VDZI sein 70-jähriges Bestehen gemeinsam mit Vertretern der Branche in der ausgebuchten Leipziger Moritzbastei – ein Anlass für Austausch und Rückblick auf die Entwicklung des Berufsstandes.

Neue Austauschformate fördern Dialog und Vernetzung - Azubitag restlos ausgebucht

Mit den Round Tables setzte die Zahntechnik plus auf ein neues interaktives Format für den Austausch zwischen Referenten und Teilnehmern. Am 6. März richtete sich die Gesprächsrunde an Ausbilder in Dentallaboren, die sich über Nachwuchsgewinnung, moderne Ausbildungsmodelle und den Umgang mit der Generation Z austauschten. Am zweiten Veranstaltungstag standen Gründer und junge Selbstständige im Mittelpunkt. Hier diskutierten die Teilnehmer über unternehmerische Herausforderungen, von der Laborübernahme bis zur ersten Mitarbeitereinstellung.

Der Zukunft des Handwerks wurde erneut ein eigenes Programm gewidmet. Nach dem Erfolg der letzten Veranstaltung wurde der „Bildungstag für Azubis“ weiter ausgebaut. 200 Azubis (2024: 120) erhielten in Vorträgen und Workshops wertvolle Einblicke in aktuelle Entwicklungen ihres Berufs und praktische Impulse für ihren weiteren Karriereweg. Neben fachlichen Inhalten wie Implantologie oder Epithetik kamen auch Aspekte zur Sprache, die den Ausbildungsalltag prägen. Dabei ging es unter anderem um Ausbildungsvergütung, Zeitmanagement, Arbeitsbelastung und Wertschätzung im Team.

Industrieausstellung macht neue Technologien erlebbar 

Parallel zum Kongress präsentierten 109 Aussteller ihre neuesten Produkte, Materialien und digitalen Lösungen für den zahntechnischen Berufsalltag. Viele Unternehmen hatten ihre Standflächen erweitert und demonstrierten Maschinen und Technologien direkt im Einsatz. Erstmals ergänzten praxisorientierte Workshops die Vorträge der Aussteller und boten den Teilnehmern die Möglichkeit, neue Methoden und Fertigungsverfahren selbst auszuprobieren.

Dass die Zahntechnik plus den Puls der Zeit getroffen hat, bestätigen auch Branchenvertreter. „Die Zahntechnik plus hat sich seit ihrer ersten Ausgabe beeindruckend entwickelt und inzwischen bundesweite Strahlkraft erreicht“, zeigt sich Niclas Ziereis, Geschäftsführer, TEAMZIEREIS GmbH, begeistert. „Besonders gefreut hat uns die große Zahl an Besuchern aus ganz Deutschland. Insgesamt hat die Veranstaltung eindrucksvoll gezeigt, wie sich Dentallabore mit digitalen Workflows für die kommenden Jahre aufstellen können – in Leipzig konnte man wirklich die Zukunft sehen!“ 

Dipl.-Kfm. Johannes Camp, Geschäftsführer, Manfred Hetjens Dental-Labor GmbH / Aufsichtsratsvorsitzender CompeDent bestätigt: „Die Zahntechnik plus hat dieses Jahr noch einmal eine Schippe draufgelegt. Die Themenwahl hat zielgenau getroffen, was die Branche bewegt: Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, die Entwicklung des Gesundheitsmarktes und die großen Strukturveränderungen, die auf uns zukommen. Ich habe tolle Menschen getroffen und komme sehr gerne in zwei Jahren wieder.“ 

Erstmals dabei war das Unternehmen CIMT Precision GmbH. Geschäftsführer Andreas Kirsch zeigt sich mit dem Auftritt sehr zufrieden: „Für uns als Neuaussteller hat sich die Zahntechnik plus absolut gelohnt. Wir haben viele wertvolle Kontakte geknüpft und unser Netzwerk weiter ausgebaut.“

Bestnoten für die Veranstaltung

[bookmark: _GoBack]Die Ergebnisse der Teilnehmer- und Ausstellerbefragung des unabhängigen Marktforschungsunternehmens Gelszus Messe-Marktforschung (GMM) bestätigen die sehr positive Resonanz: 95 Prozent der Besucher gaben an, die Veranstaltung auch 2028 wieder besuchen zu wollen und sie Kolleginnen und Kollegen weiterzuempfehlen. Auch auf Ausstellerseite fällt das Fazit ausgesprochen positiv aus. 95 Prozent planen, bei der nächsten Zahntechnik plus erneut dabei zu sein, 97 Prozent empfehlen die Veranstaltung weiter. 

Die nächste Zahntechnik plus findet am 30. und 31. März 2028 im Congress Center in Leipzig statt. 

Weiterführende Links für Journalisten 
Über die Zahntechnik plus und den VDZI
Über die Leipziger Messe 
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